
Höhepunkte:

Lleida - La Seu d’Urgell
Lleida: Start mit der Seu Vella als Leuchtturm
und der Ebene von Segrià als Kulisse.
Àger: Tor zum Montsec und panoramareiches
Finale mit Vorgebirgsatmosphäre.
La Pobla de Segur: Herzstück des Pallars und
Höhepunkt der Ruta dels Llacs.
Vielha: Hauptstadt des Val d'Aran und episches
Ziel nach der Durchfahrt durch den Tunnel.
La Seu d'Urgell: Etappenziel mit Pyrenäen-
Identität und Charakter einer Talhauptstadt.

Abschnitt 3: Lleida – La Seu d’Urgell – 486 km – 8
Etappen

Von Lleida nach Àger 80 km.
Von Àger nach La Pobla de Segur 70 km.
Von La Pobla de Segur nach El Pont de Suert 53 km.
Von El Pont de Suert nach Vielha 42 km.
Von Vielha nach Salardú 36 km.
Von Salardú nach Espot 67 km.
Von Espot nach Sort 55 km.
Von Sort nach La Seu d’Urgell 83 km. Das dürfen Sie nicht verpassen!

Die Ruta dels Llacs entlang des Segre mit ebenen Wegen, Flusslandschaft und
        Eingang nach Balaguer.

Der Coll d'Ares (1.534 m) im Montsec, 14 km Aufstieg und weite Ausblicke auf die
Vorpyrenäen und die Pyrenäen.
Die Hochgebirgsstrecke in der Alta Ribagorça (Coll de Sant Pere und Coll de Sas), reiner,
einsamer Schotterweg zwischen Wiesen und Bergketten.
Die Durchfahrt durch den Tunnel von Vielha und die Abfahrt über den Camin deth Port nach
Vielha, ein mythischer Übergang zum Val d'Aran.
Die „Balconada” von Espot nach Llessui und die Abfahrt nach Sort, eine der landschaftlich
reizvollsten und unvergesslichsten Strecken des Pallars.
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Abschnitt 3. Radfahren zwischen Gipfeln und unendlichen Horizonten

Von den Ebenen Lleidas, geprägt von
Feldern und sanften Höhenzügen, folgt
die Route dem Segre-Fluss und der Ruta
dels Llacs. Dann geht’s hinein in den
Montsec – mit Panoramasteigungen und
Stauseen zwischen steilen Felswänden.
Je näher die Pyrenäen kommen, desto
vertikaler wird das Gelände:
anspruchsvolle Pässe, tiefe Täler und
Gipfel über 3.000 Meter. Das Val d’Aran,
die Àneu-Täler und der Parc Natural de
l’Alt Pirineu zeigen die alpinsten
Abschnitte der gesamten Reise, bevor
der Blick vom Pic de l’Orri weit übers
Gebirge schweift.

Zahlen zum Abschnitt (Gravel)

8

486 km

Von der Ebene von Ponent bis zu den Pyrenäen,
verbunden durch Täler, Pässe und großartige

Berglandschaften.

Eine kompakte und sehr alpine Etappe
mit langen Strecken und kurzen, aber

intensiven Tagen.

+11.348 m

Viele Berge auf engem Raum, mit anspruchsvollen
Tagesetappen und mehreren „Gipfeln“ über 2.000 m.

Bergwege, verkehrsarme
Nebenstraßen und vereinzelte
Radwegeabschnitte.

Hauptstädte der Täler und wichtige Orte (Balaguer,
Tremp, Vielha, Sort usw.), um anzuhalten, neue
Energie zu tanken und den Tag neu zu organisieren.

Segre und Ruta dels Llacs,
Stausee von Camarasa, Aiguabarreig
Segre–Noguera Pallaresa, Montsec, Terradets,
Pallars Jussà, Alta Ribagorça, Stausee von
Baserca, Tunnel von Vielha, Val d’Aran, Pla de
Beret–Montgarri, Valls d’Àneu, Naturpark Alt
Pirineu und Torreta de l’Orri.

12

34
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50% gravel
2% grünweg
48% asphalt
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ETAPPE 17. 80 km +1.257 m

Von Lleida nach Àger.
Von der Ebene des Segre
bis zu den Toren des
Montsec!
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Die erste Etappe des Abschnitts 3 beginnt flach
und gewinnt allmählich an Höhe, während wir uns
den Vorpyrenäen nähern. Von Lleida aus folgt die

Route dem Lauf des Segre entlang der Ruta dels
Llacs, durch landwirtschaftliche Gebiete und

naturnahe Flussabschnitte bis nach Balaguer. Von
dort steigt das Gelände langsam an Richtung Àger

und dem Montsec-Massiv – mit immer weiter
werdenden Ausblicken und einem spektakulären

Finale.

Von Lleida nach Balaguer dem Segre folgend
Wir verlassen Lleida, überqueren den Segre und schließen
uns sofort der Ruta dels Llacs an – einer Radroute, die die
Stadt über ehemalige Bahnservicewege mit den Pyrenäen

verbindet. Der erste Abschnitt ist vollkommen flach, mit sehr
ebenen Wegen, umgeben von Getreidefeldern, Obstbäumen und

Störchen, die uns regelmäßig begleiten. Der Fluss verläuft rechter Hand,
schlängelt sich gemächlich zwischen Ufern und kleinen Wasserflächen, über denen

Vögel kreisen. Wir erreichen Balaguer, im Hintergrund das Castell Formós und das Heiligtum des Sant Crist.
Ein idealer Ort für eine Pause – und um die typische coca de recapte zu probieren – bevor wir uns der

zweiten Tageshälfte widmen.

Vom Stausee Camarasa zum Aiguabarreig des Segre und der Noguera Pallaresa
Wir überqueren den Segre erneut und verlassen Balaguer nach Norden auf Wegen, die uns nach Camarasa
und Sant Llorenç de Montgai führen. Hier überqueren wir den Fluss nochmals, während sich der Stausee zu
unserer Rechten ausbreitet. Die Landschaft verändert sich deutlich: Wir lassen die Agrarbene hinter uns
und gelangen in das Schutzgebiet Aiguabarreig del Segre i Noguera Pallaresa, wo beide Flüsse in einer
landschaftlich und ökologisch außergewöhnlich vielfältigen Umgebung zusammenfließen. Hier beginnt der
Höhengewinn dieser Etappe. Der erste Anstieg – auf einer Piste – bietet schöne Blicke auf den Stausee,
bevor wir in Felder und sanfte Hügel eintauchen. Wir durchqueren Vilanova de la Sal und erkennen nun klar
die Silhouette des Montsec, der zunehmend den Horizont dominiert.

Anstieg nach Àger und zum Montsec
Hinter Vilanova führt die Route auf einer Nebenstraße abwärts durch Les Avellanes, bevor wir wieder eine
Gravelpiste erreichen – der Beginn des letzten Anstiegs des Tages, in Richtung Turó de les Torres. Der Weg
ist angenehm fahrbar, mit einigen anspruchsvolleren Abschnitten, aber stets eingebettet in eine offene,
ruhige Landschaft. Mit zunehmender Höhe weiten sich die Ausblicke auf die Montsec-Kette, die mächtig zu
unserer Rechten aufragt. Der letzte Abschnitt ist flach und sehr angenehm und führt zum Aussichtspunkt
von Àger – ein privilegierter Blickpunkt, bevor eine kurze Abfahrt auf der Straße uns ins Etappenziel bringt:
das Dorf Àger.
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Entlang der Noguera Pallaresa und des Sant-Antoni-Stausees
Vom Aussichtspunkt führt die Route sanft und angenehm dahin, stets parallel zur Noguera Pallaresa. Der
Untergrund wechselt zwischen Gravel und Grünweg, mit Abschnitten auf breiten Wegen und kleinen
Pfaden nahe der Straße. Wir durchqueren Gebiete großer biologischer Vielfalt, Bewässerungskanäle und
Flussauen. Der Weg führt am Sant-Antoni-Stausee entlang – mal direkt am Wasser, mal höher gelegen mit
großartigen Ausblicken auf das Pallars-Becken. Nach der Durchfahrt durch Tremp, wo das Terrain flacher
wird, rollen wir weiter bis nach La Pobla de Segur – dem Ende der Etappe und dem Abschluss der Ruta dels
Llacs.

Ein intensiver Tag, der Berge und Wasser vereint – die reine Essenz der Pyrenäen. Von Àger führt
die Route ins Montsec-Massiv, überquert den Coll d’Ares und steigt anschließend hinunter in das
Becken des Pallars Jussà. Eine spektakuläre Strecke mit endlosen Panoramablicken, abgelegenen
Dörfern und einem sanften Finale entlang der Ruta dels Llacs, parallel zur Noguera Pallaresa und
den Stauseen, die diese Region prägen.

Aufstieg zum höchsten Punkt der Etappe: Coll d’Ares (1.534 m)
Wir verlassen Àger und beginnen sofort den langen Anstieg zum Coll d’Ares: 14
Kilometer bergauf mit 935 Höhenmetern. Die schmale, verkehrsfreie Straße windet
sich durch das Massiv und eröffnet immer weitreichendere Blicke über das Ager-Tal.
In der ersten Hälfte des Anstiegs durchqueren wir den Parc Astronòmic 
del Montsec – einer der besten Orte Kataloniens, um den 
Sternenhimmel zu beobachten. Mit zunehmender Höhe wird 
die Landschaft offener und felsiger, und am Pass auf 1.534 
Metern ist der Blick gigantisch: das Gebiet Vall Alta de 
Serradell–Terreta–Serra de Sant Gervàs im Vordergrund 
und dahinter, am Horizont, die Pyrenäen.

Vom Coll d’Ares ins Pallars-Becken
Es folgt eine lange Abfahrt auf einer schmalen Straße mit 
brüchigem Asphalt – Vorsicht ist geboten. Der Weg führt durch 
Pinien- und Steineichenwälder, im Wechsel zwischen schattigen 
Abschnitten und Lichtungen, die privilegierte Ausblicke auf den Terradets-
Stausee und die Montsec-Kette bieten. Wir passieren kleine Dörfer wie Sant
Esteve de la Sarga, l’Alzina und Moror – Orte, in denen die Zeit stehen geblieben
zu sein scheint –, bis wir den Aussichtspunkt von Llimiana erreichen. Dort treffen
wir wieder auf die Ruta dels Llacs, der wir bis zum Etappenende folgen.

57%
 gravel   |   27% asphalt|   16% grünweg / ra

dweg

Von Àger nach La
Pobla de Segur.

Über den Montsec ins
Herz von Pallars!

ETAPPE 18. 70 km +1.480 m 
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Eine kurze, aber anspruchsvolle Etappe, die das Gebiet des Pallars mit den ersten großen
Pyrenäentälern der Alta Ribagorça verbindet. Sie führt über einsame Straßen und Bergpisten, durch
Landschaften, die sich vom landwirtschaftlich geprägten Becken hin zu den rauen Formen der
Vorpyrenäen verändern. Der Coll de Sant Pere und der Coll de Sas markieren die höchsten Punkte
eines kontrastreichen Tages in echter Hochgebirgsumgebung.

38
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Von La Pobla de Segur
nach El Pont de Suert.
Vom Pallars Jussà in
die Täler der Alta
Ribagorça!

Von La Pobla de Segur nach Sentís
Wir verlassen La Pobla de Segur auf einer Nebenstraße, die sanft zwischen Gehöften und kleinen Feldern
ansteigt und abfällt, bevor sie auf den Eix Pirinenc trifft. Die Route führt uns durch Senterada, ein kleines
Bergdorf, das zwischen steilen Hängen eingebettet liegt. Weiter nördlich erreichen wir die Abzweigung nach
Xerallo – ab hier wird der Anstieg deutlich steiler. Eine schmale, vollkommen verkehrsfreie Straße führt
hinauf nach Sentís, einem Steindorf auf über 1.200 Metern Höhe, wo die Landschaft endgültig in reines
Hochgebirgsterrain übergeht.

Durch die Wiesen und Berge der Vorpyrenäen
Hinter Sentís verlassen wir den Asphalt und folgen einer Piste, die weiter ansteigt – zuerst zum Coll de Sant
Pere (1.420 m), danach zum Coll de Sas (1.483 m), dem höchsten Punkt der Etappe. Der Weg schlängelt
sich durch Hochgebirgsweiden und lichte Wälder, mit spektakulären Ausblicken auf den Tossal de la Costa
(1.867 m) und das Barrabés-Tal zur Linken. Ein stiller, authentischer Streckenabschnitt, in dem nur der Wind
und das Knirschen des Grus unter den Reifen zu hören sind. Nach dem Pass folgt eine kurze Abfahrt zum
kleinen Dorf Sas – eine Ansammlung von steinernen Pyrenäenhäusern mit unverkennbarem Charme.

Von Sas nach El Pont de Suert dem Riuet d’Erta folgend
Ab Sas führt die Piste entlang des Riuet del Port d’Erta, vorbei an der romanischen Kirche Sant Bartomeu
d’Erta, umgeben von Gipfeln über 2.200 Metern wie dem Cap dels Vedats d’Erta und dem Pic de la Tartera.
Die Route fällt weiter ab bis in die Nähe von Castellars, wo wir auf einen Straßenabschnitt gelangen, der
später in die Mina-Piste übergeht und uns nach Malpàs bringt. Von dort steigt die Straße leicht an bis
Gotarta, bevor eine schnelle, verspielte Abfahrt mit weiten Talblicken direkt nach El Pont de Suert führt –
der Hauptstadt der Alta Ribagorça

ETAPPE 19. 53 km +1.490 m 
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Von El Pont de Suert nach Vielha.
Durch das Barravés-Tal ins Val d’Aran!

Eine Hochgebirgsetappe mit klarer Pyrenäen-Identität. Die Route folgt dem Barravés-Tal parallel zur
Noguera Ribagorçana – der natürlichen Grenze zwischen Katalonien und Aragon – und endet mit
der Durchquerung des Vielha-Tunnels, bevor sie zur Hauptstadt des Val d’Aran abfällt. Eine kurze,
aber intensive Etappe, geprägt von Natur, Stille und der majestätischen Kulisse der Pyrenäen.

Durchquerung des Barravés-Tals
Wir verlassen El Pont de Suert und folgen zunächst dem Lauf der Noguera Ribagorçana, die uns auf den
ersten Kilometern begleitet. Wege und Pfade wechseln sich mit Asphaltabschnitten ab, stets parallel zum
Fluss – durch Felder, Wälder und kleine Ortschaften wie Les Bordes, Vilaller und Ginast. Das Tal ist flankiert
von Bergketten, die zunehmend höher aufragen, je weiter wir nach Norden vorstoßen. Hinter Forcat biegen
wir rechts auf eine Piste ab, die steil hinauf nach Senet führt.

Aufstieg ins obere Becken der Noguera Ribagorçana
Ab Senet führt ein kurzer Asphaltanstieg zur Staumauer des Embassament de Baserca (auch Senet-Stausee
genannt), der auf 1.361 Metern Höhe liegt. Der Stausee, gespeist von der Noguera Ribagorçana, ist
umgeben von Gipfeln über 3.000 Metern – dem Maladeta-Massiv, der Besiberri-Gruppe und dem Pic de
Mulleres. Die Landschaft ist granitdominiert, rau und spektakulär: ein tief eingeschnittenes Tal zwischen
Bergen, die einen Großteil des Jahres Schnee tragen. Nach der Staumauer folgt ein sehr steiniger, steiler
Abschnitt, doch kurz darauf wird der Weg breiter und die Steigung moderater. Wir folgen nun dem GR11 –
mit freien Blicken auf das blaue Wasser des Stausees zur Linken und die alpinen Schwarz- und
Tannenwälder, die den Weg Richtung Norden säumen.

Der Vielha-Tunnel und das Tor zum Val d’Aran
Wir lassen den Stausee hinter uns und folgen weiter der N-230, vorbei an der Besiberri-Schlucht und dem
Refugi de Conangles, eingebettet in eine imposante Hochgebirgslandschaft aus Wäldern und Fels.
Schließlich erreichen wir den Eingang des Vielha-Tunnels – einer historischen Infrastruktur, die die Alta
Ribagorça mit dem Val d’Aran verbindet. Der Tunnel ist für Radfahrende befahrbar, sofern der SOS Vielha-
Dienst über die Kabine am Tunneleingang vorab informiert wird; das Personal sperrt kurzzeitig eine
Fahrspur, um eine sichere Durchfahrt zu gewährleisten. Licht und reflektierende Weste sind obligatorisch.
Im Tunnel erwarten uns 400 Höhenmeter Anstieg, der Rest ist reine Abfahrt. Nach dem Ausgang folgen wir
dem Camin deth Port, einer abfallenden Piste entlang des Nere-Flusses, die uns direkt ins Zentrum von
Vielha führt – Ziel der Etappe und Tor zum Val d’Aran.

ETAPPE 20. 42 km +1.004 m 

GRAND TOUR DE CATALUNYA  - GRAVEL
ABSCHNITT 3



Seite 7

50% gravel   |   50% asphalt|   0%
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eg / radweg Von Vielha nach Salardú.
Vom Val d’Aran ins Unhòla-Tal über den Port de Varradòs!

Eine kurze, aber äußerst vielfältige Etappe, die die gesamte Essenz des Aran vereint: Flüsse, feuchte
Wälder, Wasserfälle und großartige Hochgebirgsszenerien. Die Route führt in das Varradòs-Tal –
eines der spektakulärsten Täler der Pyrenäen –, steigt hinauf zum Coll de Varradòs auf über 2.000
Metern Höhe und fällt anschließend durch das Vall d’Unhòla nach Salardú ab.

Über den Camin Reiau nach Arròs
Wir verlassen Vielha und schließen uns nach Gausac dem Camin Reiau an – einem alten Verbindungsweg
zwischen den Dörfern des Val d’Aran. Die Route verläuft parallel zur Garona über breite Wege und schattige
Abschnitte, wo die Bäume einen regelrechten Vegetationstunnel bilden. Der Wald ist dicht, geprägt von
Birken, Haselsträuchern und Buchen, und immer begleitet uns das konstante Rauschen des Flusses. Das
Gelände ist sanft und sehr angenehm, bis wir in Arròs den Fluss überqueren und den Anstieg ins Varradòs-
Tal beginnen.

Aufstieg über den Port de Varradòs zum Pass (2.049 m)
Ab Arròs beginnt die Straße stetig anzusteigen. Die ersten 7,5 km sind fordernd, mit anhaltenden
Steigungsprozenten. Die Vegetation ist üppig: Tannen-, Buchen- und Eichenwälder dominieren die
Umgebung. Die letzten 2,5 km bis zum Saut deth Pish – einem ikonischen Wasserfall des Val d’Aran – sind
sanfter und ermöglichen es, die Landschaft auf sich wirken zu lassen und die Weite des Tals zu erkennen.
Ab hier verlassen wir den Asphalt und folgen einer Schotterpiste, die weitere 6,5 km ansteigt. Die Steigung
ist konstant, aber nie technisch anspruchsvoll. Der Weg taucht tief ins Tal ein, flankiert von grünen Wiesen,
genährt von den zahlreichen Wasserfällen, die den Varradòs-Fluss speisen. Ein Blick zurück eröffnet
spektakuläre Ausblicke über das Val d’Aran. Schließlich erreichen wir den Coll de Varradòs auf 2.049 Metern
– den höchsten Punkt des Tages.

Abfahrt nach Bagergue und Salardú durch das Vall d’Unhòla
Vom Pass aus ist der Blick überwältigend: Vor uns breitet sich das Vall d’Unhòla
aus, eingeschlossen von Gipfeln wie dem Cap des Closos und dem Tuc Blanc de

Parros. Die Abfahrt beginnt auf einer breiten Piste, wo die Vegetation
lichter wird – ein starker Kontrast zum satten Grün des vorherigen

Tals. Der Fluss Unhòla begleitet uns auf den letzten Kilometern,
mit seinem charakteristisch rotbraunen Wasser, das durch

Eisenoxide und -hydroxide gefärbt ist. Wir erreichen Bagergue,
das höchstgelegene Dorf des Val d’Aran, und folgen

anschließend der Straße weiter hinunter nach Salardú – dem
Endpunkt dieser Etappe.

ETAPPE 21. 36 km +1.238 m 
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Von Salardú nach Espot.
Von den Tälern des Aran in die Valls d’Àneu!Eine Hochgebirgsetappe, die zwei der großen Täler

der Pyrenäen verbindet: das Val d’Aran und die Valls
d’Àneu, eines der Tore zum Nationalpark
Aigüestortes i Estany de Sant Maurici. Die Route
kombiniert Passstraßen und Waldpisten, folgt dem
Lauf der Noguera Pallaresa von ihrer Quelle im Pla
de Beret bis nach Esterri d’Àneu und endet
schließlich in Espot.

Von Salardú zum Pla de Beret, der Quelle der Noguera 
Pallaresa
Wir verlassen Salardú auf der Straße Richtung Baqueira 
und folgen der Passroute, die hinauf zum Pla de Beret 
führt. Ein Anstieg über 6 Kilometer mit rund 400 Höhenmetern 
– stetig, aber gut zu bewältigen –, vorbei an einzelnen 
Häusern und durch Wälder aus Tannen und Schwarzkiefern. 
Mit zunehmender Höhe öffnen sich immer weitreichendere Ausblicke 
über das Val d’Aran und die Straße zieht sich durch ausgedehnte Hochgebirgswiesen. Der Pla de Beret liegt
auf über 1.850 Metern Höhe und gehört zu den größten natürlichen Ebenen der Pyrenäen. Hier entspringt
die Noguera Pallaresa – in einer idyllischen Landschaft aus Weiden und sanften Gipfeln, die im Winter Teil
des größten Skigebiets der Pyrenäen werden: Baqueira Beret.

Montgarri und die Quelle der Noguera Pallaresa
Wir verlassen den Asphalt und nehmen eine Waldpiste, die sanft hinunter zum Heiligtum von Montgarri
führt – einem der schönsten und symbolträchtigsten Orte des Val d’Aran. Die Piste verläuft parallel zur
jungen Noguera Pallaresa, eingerahmt von grünen Weiden und Wäldern aus Tannen und Birken. Im
Sommer weiden hier Pferde und Kühe, und die Ruhe ist vollkommen. Das alte Heiligtum von Montgarri,
heute ein Berghotel und Schutzhaus, ist ein idealer Ort für eine Pause und zum Genießen der
Hochgebirgsatmosphäre. Wir folgen der Piste weiter abwärts und gelangen in das Tal von Bonabé, lassen
damit das Val d’Aran hinter uns und fahren in den Pallars Sobirà hinein.

Die Valls d’Àneu und die Ankunft in Espot
Die Piste führt bergab entlang der Noguera Pallaresa bis nach Esterri d’Àneu, vorbei an Alòs d’Isil, Isil und
Borén, wo der lange Abstieg endet. Von dort überqueren wir den Fluss und beginnen einen neuen Anstieg
auf einer Nebenstraße, die uns nach Son führt – einem natürlichen Aussichtspunkt über den Stausee von
Torrassa und die gesamten Valls d’Àneu. Die Wälder entlang der Straße bestehen aus Rotkiefern,
Schwarzkiefern und Tannen – typische Vegetation der mittleren Höhenlagen der Pyrenäen. Die letzten
Kilometer wechseln zwischen sanften Anstiegen und Abfahrten durch Waldpassagen, bis wir Espot
erreichen – das Tor zum Nationalpark Aigüestortes i Estany de Sant Maurici und das Ende einer Etappe, die
die Essenz der Pyrenäen perfekt zusammenfasst.

ETAPPE 22. 67 km +1.300 m 
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Von Espot nach Sort.
Von Espot zur Hauptstadt des Pallars Sobirà!

Eine Hochgebirgsetappe, die dichte Wälder, alpine Wiesen
und weite Panoramablicke über den Pallars Sobirà vereint.

Die Route verlässt Espot und steigt zum Coll de la Creu
d’Eixol hinauf, bevor sie dem natürlichen Balkon folgt, der

Espot mit Llessui verbindet – einem der spektakulärsten
Abschnitte der gesamten Pyrenäen. Weiden, Nutzvieh und

absolute Stille, bevor eine lange Abfahrt uns nach Sort führt,
der Hauptstadt des Pallars Sobirà.

Anstieg durch Wälder zum höchsten Punkt der Etappe
Wir verlassen Espot und nehmen einen 12 Kilometer langen Anstieg in Angriff, mit einer kurzen
Erholungsphase in der Mitte. Die ersten 3 Kilometer verlaufen auf einer schmalen, schattigen Straße,
danach führt die Route auf einer Waldpiste weiter, umgeben von hohen Tannen, die ein Gefühl von
Abgeschiedenheit und tiefer Ruhe erzeugen. Die letzten Meter vor dem Coll de la Creu d’Eixol sind die
steilsten, doch die Belohnung folgt sofort: Oben öffnet sich das Landschaftsbild und ein riesiges Panorama
aus sanft abfallenden Alpenweiden breitet sich aus. Am Horizont erheben sich die Bergketten in mehreren
Ebenen, darunter markante Gipfel wie der Pic de l’Orri.

Die Strecke von Espot nach Llessui – ein Balkon über dem Pallars
Ab dem Pass verläuft die Piste nahezu eben weiter, kurvt entlang des Bergkamms und eröffnet jederzeit
freie Sicht auf das gesamte Tal. Die Landschaft ist offen und pastoral: immense Weiden, frei grasende
Schaf-, Rinder- und Pferdeherden, und Schluchten, die tief hinab zum Talgrund führen. Keine Bäume – nur
ein Wechsel steiler, grüner Hänge, die ein Gefühl unendlicher Weite erzeugen. In einigen Abschnitten fällt
die Piste leicht ab, nur um später erneut anzusteigen, immer mit Blick auf die Täler zur Linken und die
Bergmassive zur Rechten. Ein perfekter Abschnitt, um langsam, entspannt und vollkommen in die Natur
eingetaucht zu radeln.

Abfahrt durch das Vall d’Àssua nach Sort
Die Piste führt weiter bis zu einem Punkt, an dem sie nach rechts abbiegt und sich das Vall d’Àssua öffnet,
wo der Berasti-Fluss mäandert. Der Weg flankiert das Tal auf mittlerer Höhe – unter uns die Heuställe von
Llessui, über uns Gipfel von über 2.500 Metern wie der Montsent de Pallars (2.883 m). Nach und nach
beginnt der Weg abzufallen, führt nahe am Coll de Triador vorbei und durch die alten Anlagen des
aufgegebenen Skigebiets von Llessui. Die Abfahrt verläuft in weiten Serpentinen über eine breite Piste bis
zur Straße von Llessui. Von hier bleibt nur noch, sich vom Asphalt tragen zu lassen – durch Llessui, Sorre
und Altron –, bis wir Sort erreichen, ein mittelalterliches Dorf, wo die Noguera Pallaresa erneut erscheint
und den Abschluss der Etappe markiert. Die Abenteuerlustigen können hier das Fahrrad gegen ein Kanu
eintauschen und Wildwassersport auf einem der besten Flüsse Europas genießen.

ETAPPE 23. 55 km +1.149 m 
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65%
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Von Sort nach La Seu d’Urgell.
Über den Pic de l’Orri nach La

Seu d’Urgell!

Eine klassische Hochgebirgsetappe mit einem herausragenden Höhepunkt: der Torreta de l’Orri. Von
Sort folgt die Route der Noguera Pallaresa und führt hinein in den Naturpark Alt Pirineu, bis sie einen
der spektakulärsten Aussichtspunkte der katalanischen Pyrenäen erreicht – über 2.400 Meter hoch.
Eine der anspruchsvollsten Etappen des gesamten Abenteuers.

Anstieg durch Wälder zum Pic de l’Orri
Wir verlassen Sort auf einem Radweg, der parallel zur Noguera Pallaresa nach Rialp verläuft – ein flacher,
sehr angenehmer Auftakt. Ab hier nehmen wir die Straße nach Roní in Richtung des Skigebiets Port Ainé
und beginnen einen langen, gleichmäßigen Anstieg: 25 Kilometer und 1.681 Höhenmeter. Die ersten
Kilometer verlaufen auf Asphalt durch Rotkiefern- und Tannenwälder, mit gelegentlichen Ausblicken auf den
Pic de l’Àliga und das Tal. Wir durchqueren Roní und folgen der Straße nach Port Ainé, wo wir den Asphalt
verlassen und auf eine Schotterpiste wechseln. Je höher wir kommen, desto lichter wird die Vegetation,
und das Gelände öffnet sich: Die Skipisten von Port Ainé markieren die letzten Meter hinauf zur Torreta de
l’Orri (2.439 m), dem höchsten Punkt der Etappe und des gesamten Massivs.

Torreta de l’Orri und endlose Ausblicke
Von diesem natürlichen Aussichtspunkt aus überblickt man einen Großteil der
umliegenden Gipfel, die Ebene des Alt Urgell und sogar das Fürstentum
Andorra. Der Orri bildet das natürliche Bindeglied zwischen Pallars und Alt
Urgell, und sein Panoramablick gehört zu den weitreichendsten in ganz
Katalonien. Vom Gipfel beginnt eine lange Abfahrt über Waldpisten, die sich an
der Südflanke des Massivs hinunterwinden. Die ersten Abschnitte sind sanft
und schnell, weiter unten wird das Terrain steiniger und stellenweise technisch,
stets begleitet von Wäldern aus Schwarzkiefern, Birken und Eichen.

Die lange Abfahrt nach La Seu d’Urgell
Die Abfahrt bringt uns zur Berghütte Refugi de la Basseta, im Heiligtum von Sant Joan
de l’Erm – eine Oase der Ruhe zwischen Wiesen und Hochgebirgswäldern. Von hier
aus setzt sich die Route fort, mit abwechselnden kurzen Anstiegen und 
Abfahrten entlang des Tals des Flusses Santa Magdalena, durch enge 
Pfade, Schluchten und wasserreiche Abschnitte, die für Frische und 
Kontrast sorgen. Nach einem weiteren Anstieg von etwa 7,5 Kilometern 
geht es hinunter durch den Serrat de les Cabanelles: eine lange, 
genussvolle Abfahrt mit Serpentinen und Panoramasektionen. Die Piste 
ist insgesamt komfortabel, weist aber einige technische Stellen auf, die 
Konzentration erfordern. Auf den letzten Kilometern passieren wir Sendes 
und Bellestar – bereits im Alt Urgell – bevor wir La Seu d’Urgell erreichen. 
Ende der Etappe und Abschluss des Abschnitts 3.
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